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An(ge)dacht
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ren? Überlegen wir uns noch, was uns das Gegenüber aus 
ihrer Sicht erzählen möchte? Oder reden wir, weil wir auch 
mal wieder gehört werden möchten? Möchten wir wahrge-
nommen werden in einer Medienwolke, die dennoch ganz 
ohne unsere Stimme auskommt?

Vielleicht müssen wir uns bei allem, was um uns herum ist, an 
einen Satz aus dem Brief des Jakobus halten: „Ein jeder 
Mensch sei schnell zum Hören, langsam zum Reden.“ Hören 
ist gut, wahrnehmen ist gut und dann überlegen, was kann 
ich tatsächlich sagen. Aber dann auch Reden wagen, erzäh-
len was auf dem Herzen liegt und erwarten dürfen, dass mir 
tatsächlich jemand zuhört. 

Reden und Zuhören ist eine Kunst. Sie braucht Zeit und Ver-
ständnis. Sie braucht das Einlassen auf den oder die andere. 
Sie braucht tatsächlich zunächst einmal überhaupt ein Ge-
genüber.

Und das Beste: Wir sind unser Leben lang in dieser Kunst ge-
schult. Sind Expertinnen und Experten im Reden und Zuhö-
ren. Vielleicht ist es ja gerade jetzt an der Zeit, diesen Schatz 
neu zu entdecken, zu feiern, bewusst zu leben und diejenigen 
um uns herum, darin einzubinden.

Es grüßt Sie mit diesen Gedanken…
Pfarrer Dr. Ulrich Hofeditz

Wir müssen mal reden! Tatsächlich müssen wir! Aber wie soll 
denn das gehen? Wenn zwei oder mehr gleichzeitig reden, 
wer hört denn dann überhaupt noch zu?

Ja, „wir müssen mal reden“ lässt etwas aus, auch wenn es 
dazu gehört und wir es selbstverständlich mitdenken: wenn 
eine Person redet, dann hört die andere Person zu. Das ist 
höflich. Und wie soll sonst ein Gespräch gelingen, wenn zwei 
reden und nicht zuhören oder niemand redet und es auch 
nichts zu Hören gibt.

“Reden und Zuhören”
funktioniert dies heute noch? Radio und Fernsehen brauchen 
niemanden, der zuhört. Das Programm läuft einfach weiter. 
Reaktionen der Zuhörerinnen und Zuhörer sind weder not-
wendig noch technisch möglich. Mit den Möglichkeiten der 
sozialen Medien, lässt sich nun direkt auf Beiträge durch 
Kommentare reagieren und sogar bei Livestreams unmittel-
bar mit dem Creator, also der Person vor der Kamera, inter-
agieren. Wobei auch hier ein hierarchisches Gefälle im Kom-
munikationsgeschehen liegt. Der Creator kommuniziert in 
Ton und Bild, während das Gegenüber als Teil des Publikums 
kurze Nachrichten schreibt. Es besteht keine Möglichkeit für 
den Creator auf alles zu reagieren und tatsächlich auch keine 
Notwendigkeit, denn er oder sie bestimmt als Herr der Kom-
munikation über was gesprochen wird. Die kurzen Textnach-
richten für den Creator sind Angebote der Kommunikation, 
die er annehmen oder ignorieren kann, und die Schreibenden 
schreiben in den allermeisten Fällen, ohne Reaktion erwarten 
zu dürfen, und vor allem lässt das Medium keinen Raum für 
einen langen, durchdachten Text. Es muss schnell gehen, da-
mit das Thema nicht verpasst wird, und dadurch wird vieles 
unpräzise, missverständlich und kontextlos.

Ich frage mich, bei diesen neueren Entwicklungen der Kom-
munikationsformen, welchen Einfluss diese auf unsere All-
tagskommunikation haben. Verlernen wir aufeinander zuhö-

Pfarrer 
Ulrich 
Hofeditz
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Aktion 1x statt 4x 

Gustav-Adolf-Werk (GAW) 

…unterstützt aus der Pfalz evangelische Gemeinden in 
der Minderheit (Diaspora). Die Menschen sind existen-
ziell auf unsere Unterstützung angewiesen. Spendenschwerpunkt 2025 ist Latein-
amerika. 
In Crespo (Argentinien) gibt es den Kindergarten „Rayito de Sol“ (Sonnenstrahl). Er 
wurde von der ev. Gemeinde vor über 30 Jahren gegründet, betreut ca. 100 Kinder. 
Aber es gibt zu wenige Schulen. So möchte die Gemeinde eine Grundschule bauen. 
Die 1. Klasse gibt es schon. Die Kinder lernen in angemieteten Räumen. Die Stadt-
verwaltung unterstützt das Vorhaben. Sie hat der Gemeinde kostenlos ein Grund-
stück überlassen. Den Bau muss die Gemeinde allein stemmen. Sie hat um 
UNSERE Hilfe gebeten. 
Mehr Infos dazu und darüber hinaus unter       www.gaw-pfalz.de  
 

 

…ist DIE Spendenaktion der Ev. Kirche zur Förderung 
der Entwicklungszusammenarbeit. Seit 1959 leistet 
Brot für die Welt Hilfe zur Selbsthilfe. Dürre und Über-
schwemmungen häufen sich durch die Erderwär-
mung. So verschärft der Klimawandel die weltweite 

Wasser- und Ernährungskrise. Stellt das Überleben zukünftiger Generationen in-
frage. Höchste Zeit entschieden gegenzusteuern: Noch können wir die Klimakrise 
überwinden. Doch dazu müssen wir handeln. Jetzt! Sind auch Sie dazu bereit?  
Brot für die Welt – und wir – freuen uns über Ihre Unterstützung! 
 

Kraft zum Leben schöpfen – Gemeinsam für 
Wasser, Ernährungssicherung und Klimage-
rechtigkeit – das Motto der 67. Aktion. Start: 1. 
Advent. Im Focus: Projektpartner von den Fid-
schi-Inseln & aus Uganda. 
 

www.brot-fuer-die-welt.de 
 

 
 

Die ACORD-Projektbeauftragte Olivia Nakaweesa leitet einen Workshop vor Ort für ACORD-Begünstigte zum Thema 
Klimaschutz im Distrikt Rwampara. Projektpartner: ACORD - Agency for Cooperation in Research and Development. 

 
 

 
 

 

Bildquelle: Siegfried Modola/ Copyright Brot für die Weltr 

D I A K O N I E  
U N T E R S T Ü T Z U N G ,  D I E  A N K O M M T  
 
Unser Haus der Diakonie Pirmasens, Waisenhaus-straße 5, 
steht mit seinem Beratungs- und Hilfeangebot allen 
Menschen offen.  
 

Die aktuellen Krisen, Ängste, neue Herausforderungen und 
Veränderungen verdeutlichen, wie notwendig die 
Beratungsdienste der Diakonie mit ihrer Nähe zu den 
Menschen sind.  

Die unterschiedlichen Fachbereiche 
begleiten und unterstützen. Dies in 
Einzelgesprächen in vertraulichem 
Rahmen. Genauso auch bei komplexen 
familiären Fragestellungen. 
Netzwerkarbeit und niedrigschwellige Angebote unterstützen 
Menschen, ihre Stärken und Selbsthilfepotentiale wieder zu 

entdecken, Perspektiven zu gewinnen. So erhalten sie Unterstützung auf ihrem 
Weg zu mehr Teilhabe und gegen Ausgrenzung bzw. Isolation. 

www.diakonie-pfalz.de  
 

Wir beDANKEn uns herzlich für Ihre Gabe im letzten Jahr. Sie haben damit 

viele Menschen nah und fern in den je eigenen Nöten ihrer Alltage unterstützt. 

Auch in diesem Jahr bitten wir um Ihre Unterstützung und hoffen auf Sie! Im 

Voraus vielen Dank! 
 

Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf eines der Konten des 

Protestantischen Verwaltungszweckverbands Pirmasens-Zweibrücken, 

Sparkasse Südwestpfalz 

 IBAN: DE13 5425 0010 0000 008540 

EB Bank (Evangelische Bank) 

 IBAN: DE37 5206 0410 0007 0204 90 

Stichwort: 1x statt 4x und Name IHRER Kirchengemeinde  

Jede Spende ist steuerlich absetzbar! Überweisungsbeleg reicht.  
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Gottesdienst
zum Dorffest
Heltersberg

am 2.8.2026



Ausblick: 7vor7 Gottesdienst Programm Seniorenclub / Taizè Gottesdienst
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         Ökumenische Taizé-Gebete 2026 

„Unter der Woche“ 

 

 

 

…gemeinsam beten 

                                                                             …still werden 

…Gott nahe  

kommen lassen 

…45 min. für die 

Seele 

Thema: „Was gibt mir 

Kraft?“                                                        

22.September 2026 

19:00 Uhr 
prot. Kirche Burgalben 

 

 

Informationen und Rücksprache bei  

Gemeindediakonin Gabi Rathke 0151-22745705    

        Sabine Käfer  0162-9749428  

Ökumenischer Seniorenclub – Holzland

Jeweils am 2. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr
Nach der Sommerpause im August erwartet Sie im letzten Drittel des 
Jahres ein schönes Programm mit Wissenswertem, mit Liedern und 
Geschichten und leckerem Kaffee und Kuchen.

9. September Kirmes und Jahrmarkt 
14. Oktober Erntedank  
11. November Herbst  
9. Dezember Adventsfeier (Barbara und Nikolaus)

Seien Sie herzlich willkommen!

C
op

yr
ig

ht
hi

nw
ei

s:
 T

ex
t: 

E
in

he
its

üb
er

se
tz

un
g 

de
r H

ei
lig

en
 S

ch
rif

t, 
©

 2
01

6 
K

at
ho

lis
ch

e 
B

ib
el

an
st

al
t G

m
bH

, S
tu

ttg
ar

t -
 G

ra
fik

: ©
 G

em
ei

nd
eb

rie
fD

ru
ck

er
ei



Ausblick: Gottesdienst Fortbildung
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Besuchen Sie unsere Homepage:
www.pfarramt-schmalenberg.de

Dort finden Sie aktuelle Informationen zu Gottesdiensten und 
Veranstaltungen in den Holzland Gemeinden

Zwischen den Gemeindebriefen ergänzen wir unser di-
gitales Informationsangebot durch den kirchlichen 
"Holzland-Newsletter", der per Email in loser Folge er-
scheint. Wenn Sie diesen abonnieren möchten, melden 
Sie sich über den nebenstehenden QR Code oder über 
die Homepage der Kirchengemeinde an.

Prot. Pfarramt Schmalenberg
- Pfarrbüro -
Hauptstr. 61

67976 Rodalben
Tel.: 06331 / 17285

pfarramt.schmalenberg@evkirchepfalz.de

Das Pfarrbüro ist dienstags und 
freitags von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
mit Standardassistenz Monika Eser 
besetzt. Ausserhalb dieser Zeiten 

wenden Sie sich bitte direkt an 
Pfarrer Ulrich Hofeditz

Pfarrer Dr. Ulrich Hofeditz
0151 44 930 015

ulrich.hofeditz@evkirchepfalz.de

Ökum. Seniorenclub
Waltraud Zimmermann-Geisert

06333 / 65948

Kirche Kunterbunt 
Kinderkirche

Regina Osranek
0151 55 936 490

Kontaktdaten


